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FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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INVITATION 
 

à l'Assemblée des délégués de la FSE, le samedi, 17 juin 2017, 14.00 heures, la Maison 
des sports à Ittigen près de Berne (Traduction simultanée en français et en allemand). Le 
comité central invite les délégués à un apéro de 13.15 à 13.45 heures. 
 
Ordre du jour 
 

1. Accueil, appel et élection des scrutateurs 
2. Approbation du procès-verbal de l'assemblée des délégués du 18 juin 2016 
3. Décision concernant les nouveaux fonds et des règlements de fonds suivant Swiss 

Sport GAAP 
4. Audition 

a) du rapport du président central 
b) des rapports des présidents des commissions, du président du Tribunal arbitral et 

des autres rapports 
c) des comptes annuels 2016 
d) du rapport du service de révision 

5. Décision concernant les propositions du service de révision et décharge au Comité 
central 

6. Cotisation et taxes 
a) Fixation des cotisations et des licences 
b) Approbation du budget 2018 

7. Traitement des recours éventuels  
8. Elections 

a) du président central  
b) du trésorier central  
c) des autres membres du Comité central  

9. Motions du Comité central:  
a) Promotion et relégation entre les ligues les plus basses de CSE/CSG 
b) Révision partielle des statuts et motions complémentaires 

10. Motions des sections 
a) Motion du SK Luzern – Musée des échecs 
b) Motion du Club d’échecs Genève – Talents Cards 
c) Information sur l’analyse des ordres d’échiquier au CSG et CSE 

11. Honneurs 
12. Varia 

 
 

Le secrétaire permanent  
Maurice Gisler 



SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
 
 

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
 
 

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
 
 

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
 
 

2	 Index 	 AD 2017

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 
INDEX 
 
 Page 

Rapport annuel du président   3 

Rapport du caissier   5 

Rapport des réviseurs   6 

Bilan   7 

Comptes 2016 et budget 2018   8 

Motion du CC: fonds et des règlements de fonds suivant Swiss Sport GAAP 15  

Motion du CC: Promotion et relégation entre les ligues les plus basses de CSE/CSG 19 

Motion du CC: Révision partielle des statuts 20  

Motion Schachsenioren 37 

Motion SK Luzern 38 

Motions Club d’échecs de Genève 39 

 

Sur http://www.swisschess.ch/assemblee-des-delegues-2017.html, tous les documents 

imprimés ici et en plus les documents suivants sont téléchargeables: 

• Rapport annuel du secrétariat permanent  

• Rapport du département de la formation et du soutien de la relève 

• Rapport annuel de la commission des compétitions  

• Rapport annuel de la commission des cadres 

• Rapport annuel de la commission information et communication 

• Rapport annuel du dicastère relève et échecs populaires 

• Rapport annuel du dicastère de l’éducation  

• Rapport d’activité de l’administration des membres  

• Rapport annuel de l’administrateur de la liste de classement  

• Rapport annuel du Tribunal arbitral  

• Procès-verbal de l‘AD 2016 

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 
INDEX 
 
 Page 

Rapport annuel du président   3 

Rapport du caissier   5 

Rapport des réviseurs   6 

Bilan   7 

Comptes 2016 et budget 2018   8 

Motion du CC: fonds et des règlements de fonds suivant Swiss Sport GAAP 15  

Motion du CC: Promotion et relégation entre les ligues les plus basses de CSE/CSG 19 

Motion du CC: Révision partielle des statuts 20  

Motion Schachsenioren 37 

Motion SK Luzern 38 

Motions Club d’échecs de Genève 39 

 

Sur http://www.swisschess.ch/assemblee-des-delegues-2017.html, tous les documents 

imprimés ici et en plus les documents suivants sont téléchargeables: 

• Rapport annuel du secrétariat permanent  

• Rapport du département de la formation et du soutien de la relève 

• Rapport annuel de la commission des compétitions  

• Rapport annuel de la commission des cadres 

• Rapport annuel de la commission information et communication 

• Rapport annuel du dicastère relève et échecs populaires 

• Rapport annuel du dicastère de l’éducation  

• Rapport d’activité de l’administration des membres  

• Rapport annuel de l’administrateur de la liste de classement  

• Rapport annuel du Tribunal arbitral  

• Procès-verbal de l‘AD 2016 



SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
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RAPPORT ANNUEL DU PRESIDENT CENTRAL 
 
Chers membres d’honneur, 
chers délégués, 
chers collègues, 
 
Lors de l’Assemblée des délégués 2015, j’avais formulé les buts suivants : 
 

• Augmenter le nombre de membres. 
• Investir dans la formation des responsables juniors. 
• Adhérer à Jeunesse + Sport. 
• Soutenir nos membres avec une bonne infrastructure et des prestations optimales. 
• Simplifier les structures et les procédures. 
• Un contrôle strict des finances comme tâche permanente. 
• Idées x planification x mise en œuvre = succès ! 

 

Comme c’était à prévoir, ma seconde année de présidence apporta elle aussi de grands 
défis, beaucoup de beaux succès, mais nous furent aussi freinés dans certains points : 
 

• Le nombre de nos membres est retombé sous la barre des 6‘000, en avril. 
• Les modules d’instruction pour les responsables juniors ont pris un excellent départ. 

Plus de 130 participants aux trois premières manifestations et beaucoup de 
réactions positives.   

• Notre requête pour l’intégration des échecs au programme „Jeunesse + Sport“ est 
toujours en suspens à l’OFSPO. Suite à la motion parlementaire du printemps 2016 
sur l’emploi des ressources financières, toutes les requêtes en suspens ont été 
stoppées.  

• Par manque de résultats exceptionnels de nos joueurs et joueuses et parce que 
notre concept pour la relève fut jugé trop peu professionnel, Swiss Olympic a 
rétrogradé notre Fédération dans la catégorie 5.  

• A souligner la bonne performance du GM Yannick Pelletier à l’Olympiade des échecs 
avec sa victoire contre le GM Richard Rapport, tout comme le classement parmi les 
dix premiers de la WIM Lena Georgescu et du MF Fabian Bänziger aux 
Championnats d’Europe juniors.  

• Les titres de GM Noël Studer et MI de Gabriel Gähwiler 
• L’Accentus Young Masters à Bad Ragaz qui se termina sur le doublé suisse MI Oliver 

Kurmann et MI Noël Studer. 
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• Notre site internet avec 196 News et 727’804 visiteurs en 2016 est toujours aussi 
apprécié. 

• Nous avons révisé nos statuts et la nouvelle version sera présentée au vote, à l’AD 
2017.    

• Résultat positif au plan financier grâce à plus de recettes et davantage de discipline 
dans les dépenses. 

• La Fondation Accentus nous a apporté un excellent soutien – tout comme de 
nombreuses autres organisations échiquéennes. 

 

En conclusion, je remercie de tout cœur : 
 

• Les personnes avec qui j’ai pu mener de nombreux dialogues constructifs à tous les 
niveaux.  

• Toutes les joueuses et tous les joueurs d’échecs et membres de comité des sections 
pour leur engagement au service du sport échiquéen. 

• Tous les fonctionnaires, qui consacrent beaucoup de temps, de patience et mettent 
leur savoir au service de notre Fédération. 

• Tous les annonceurs, donateurs, sponsors et en particulier la Fondation Accentus 
pour leur soutien financier. 

• Mes collègues du Comité central et nos collaborateurs pour leur précieux 
engagement et pour leur bonne coopération. Je pense en particulier à Jana Seps qui 
a restructuré et modernisé le domaine financier, et à Walter Bichsel qui, dans 
différentes fonctions et durant de nombreuses années, a laissé une profonde 
empreinte dans l’histoire de notre Fédération. Un grand merci et mes meilleurs 
vœux pour l’avenir.  
  

Cordiales salutations et beaucoup de succès ! 
 
Peter A. Wyss 
Président central 
 
 
 
 

 

La FSE remercie cordialement la fondation Accentus pour l’excellent soutien du sport 
d’échecs suisse. 
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zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
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b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 
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KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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RAPPORT DU TRÉSORIER 2016 
 
Le premier but financier de l’année 2016 était d’obtenir des comptes équilibrés. 
Durant les années 2013 à 2015 nous avons eu des déficits cumulés de plus de CHF 60'000.00, 
ce qui a résorbé 40% des fonds propres libres – un changement de tendance s’imposait. 
Grâce à l’introduction de la licence de joueur les finances de la FSE ont à nouveau atteint 
une base solide. Les rentrées, surtout grâce à l’augmentation du nombre des membres, ont 
dépassé le budget de CHF 30'000.00. 
Des économies par rapport au budget résultent avant tout du ressort « formation », 
où nous n’avons pas réussi à mettre en œuvre les concepts planifiés. 
Durant les années déficitaires nous avons perdu beaucoup de substance financière,  sans 
possibilité de constituer des réserves, et aussi négligé nos outils informatiques 
administratifs. Après le retrait de René Kesselring pour la fin de l’année 2017,  il est 
important de réaliser une solution de comptabilité complètement nouvelle qui sera flexible 
et compatible avec les exigences futures. Pour les adaptations nécessaires des procédés et 
interfaces techniques dans les ressort administration des membres et comptabilité nous 
avons créé un fonds avec un montant de CHF 30'000.00. 
La coupe Mitropa (Mitropa-Cup) devra à nouveau être organisée par la FSE en 2020 ce qui 
nous coûtera environ CHF  80'000.00. Les montants de CHF 4'000.00 versés annuellement 
depuis quelques années ne couvrent que la moitié des moyen dont nous devrions disposer. 
Nous atténuons ce déficit du fonds en question par un versement extraordinaire de CHF 
16'000.00. 
Par rapport à 2016 le nombre de nos membres a connu une baisse importante, ce qui un 
impact sur notre budget pour 2018. La fourchette entre recettes et dépenses menace de se 
rouvrir à nouveau. Pour cette raison il est impératif de gagner de nouveaux membres et de 
les attacher à notre fédération. Nous sommes persuadés que c’est possible et envisageons 
une campagne ciblée dans le ressort « échecs populaires ». Pour cette raison, nous avons 
constitué un fonds « échecs populaires » avec un montant de CHF 15'000.00. 
Ces versements aux 3 fonds mentionnés ont été comptabilisés sous « dépenses 
extraordinaires » afin de ne pas influencer les comparaisons avec le budget 2016et les 
résultats de l’année précédente. 
Nous portons une grande importance à la conduite efficace de notre administration. 
Grâce à une bonne coopération avec tous les interlocuteurs et des procédés clairs cela nous 
réussit de mieux en mieux. Nous demandons à nos sections de régler leur factures en temps 
utile, afin d’éviter des rappels inutiles et de réduire des efforts, désagréments et frais pour 
tous les participants. 
 

Je tiens à remercier tous les fonctionnaires de la FSE pour leur soutien durant les 3 dernières 
années, en particulier Eliane Spichiger pour son engagement enorme pour l’administration 
des membres et René Kesselring pour la gestion professionnelle de la comptabilité. 
 

8903 Birmensdorf, avril 2017 
 Jana Seps 
Administration et Finances 
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BILAN au 31.12.2016

ACTIFS 2016 2015

Caisse 0.00 0.00
Compte de chèque postal 17 696.71 12 958.36
Compte bancaire 214 577.32 94 918.60
Titres 0.00 0.00
Débiteurs 27 771.55 32629.60
Avoir impôt anticipé 0.00 0
Matériel d'échecs (Formules) 2 500.00 5 000.00
Avoirs transitoires 2 932.50 33 790.35

Fortune disponible 265 478.08 179 296.91

Matériel de bureau, bibliothèque 1.00 1.00
Matériel d'échecs 1.00 1.00

Fortune totale 2.00 2.00

ACTIFS 265 480.08 179 296.91

PASSIFS

Créditeurs 0.00 0.00
Passifs transitoires 40 203.55 24 793.16
Delkredre 8 000.00 4 000.00

Capitaux de tiers 48 203.55 28 793.16

Légat Dr Ulrich Moser 30 000.00 30 000.00
Fonds Mitropacup 40 000.00 24 000.00
Fonds Echecs populaires 15 000.00
Fonds Amélioration procès adm. 30 000.00
Fonds propres libres au 31.12.2015 96 505.75
Bénéfice 2016 5 770.78
Fonds propres libres au 31.12.2016 102 276.53 102 276.53 96 505.75

Fonds propres 217 276.53 150 505.75

PASSIFS 265 480.08 179 298.91
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FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
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EXTENSION DES COMPTES ANNUELS SELON „SWISS SPORT GAAP“  
 
L’association Swiss Olympic demande à tous ses membres, de produire les comptes annuels 
selon des critères de présentation et d’évaluation uniformes et a créé le standard pour la 
présentation des comptes annuels « Swiss Sport GAAP ». Nous nous sommes occupés 
intensivement avec ce standard et avons déjà modifié beaucoup de critères. Mais avec le 
software de finance actuel une implémentation complète n’est pas possible. Nous envisageons 
de progresser de manière pragmatique en appliquant déjà pour les comptes annuels de 2016 
les exigences qui sont réalisables avec des efforts raisonnables.  
Nous envisageons d’introduire les critères manquants avec une nouvelle solution pour notre 
comptabilité. 
Les comptes annuels selon « Swiss Sport GAAP » devraient contenir en plus du bilan et du 
compte des pertes et profits les documents suivants : 
• Compte du flux des capitaux 
• Compte sur les modifications des capitaux des fonds et d’organisation 
• Annexes  
• Compte-rendu de productivité 

Ces documents seront enregistrés sur notre site internet sous le registre « FSE / Assemblée des 
délégués ». 
Si la FSE envisage de bloquer des moyens financiers pour des projets ou manifestations 
importantes, elle pourra créer des fonds affectés à ces buts et aussi de les dissoudre. Les 
conditions suivantes devront être respectées.   
• La création d’un fonds nécessite une décision de l’Assemblée des délégués.  
• Pour chaque fonds affecté à un but précis la fédération doit créer un règlement  y relatif.  
• Les capitaux nécessaires pour les buts des fonds doivent figurer dans les comptes comme 

avoirs avec une affectation précise. 
• La dissolution d’un fonds nécessite une décision de l’Assemblée des délégués.  
• Les prescriptions pour la présentation des comptes de ces fonds doivent être respectées.   

Depuis plusieurs années nous connaissons le fonds „Mitropa-Cup“. Pour la présentation des 
comptes 2016, le comité central propose de créer deux nouveaux fonds, le fonds « Echecs 
populaires » et le fonds « Optimisation du processus administratif pour le ressort « finances ». 
Ceci a pour but de mettre en réserve les fonds qui permettront de réaliser ces projets dans les 
meilleurs délais.  
Comme exigé par „Swiss Sport GAAP“ nous demandons à l’Assemblée des délégués d’autoriser 
la création des nouveaux fonds et d’accepter les 3 règlements de fonds. 
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ein. 
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a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 
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7. Wahlen 
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b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
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RÈGLEMENT  
FONDS “MITROPA-CUP, FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS” 
1. Introduction

La Mitropa-Cup est une compétition par équipes, composée de 10 fédérations d’Europe centrale.
Chaque nation envoie une équipe masculine et une féminine composée de 4 échiquiers et d’un
remplaçant.
Tous les 10 ans, chacune des fédérations participantes a le devoir d’organiser le tournoi. Les frais de
voyage et un montant forfaitaire pour le logement sont à la charge des participants ; L’organisateur
doit mettre à disposition l’infrastructure et prend en charge la part des frais de logement qui ne sont
pas couvertes par le montant forfaitaire.
Lors d’un déroulement en Suisse, il faut compter avec des coûts pouvant avoisiner les 80'000 francs.

2. Nom et but
Le fonds „Mitropa-Cup“ sert à garantir les moyens nécessaires à un déroulement en Suisse tous les
10 ans.

3. Fortune et apports du fonds
Le fonds est alimenté par des contributions annuelles. Le montant des contributions annuelles est
défini de telle façon qu’il ne doit pas y avoir de coûts supplémentaires l’année du déroulement en
Suisse.

4. Placement et administration du fonds
Le placement de la fortune du fonds intervient dans le cadre du placement de l’ensemble des
moyens financiers de la Fédération Suisse des échecs selon les directives du comité central.

5. Utilisation, compétences en matière de dépenses et dissolution
Le fonds sert uniquement à garantir le déroulement de la Mitropa-Cup en Suisse. Le comité central
de la Fédération Suisse des échecs détient la compétence d’utilisation des moyens financiers du
fonds.  La dissolution du fonds ne peut être prononcée que par l’Assemblée des délégués de la
Fédération Suisse des échecs.

6. Vérification des comptes
La vérification des comptes est effectuée par les vérificateurs aux comptes  en même temps que les
comptes annuels de la Fédération Suisse des échecs et est de ce fait intégrée dans les comptes
annuels de la Fédération Suisse des échecs.

7. Changement du règlement
L’assemblée des délégués de la Fédération Suisse des échecs est compétente  en ce qui concerne les
changements apportés à ce règlement.

Ittigen, 17 juin 2017

Fédération suisse des échecs
Peter Wyss   Walter Bichsel
Président   Dicastère sport d‘élite
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KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
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6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 
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12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
 
 

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
 
 

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
 
 

AD 2017 	         Règlement Fonds Optimisation des processus administratifs dans le domaine des Finances� 17

SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 
DV 2017         Règlement Fonds “Optimisation des processus administratifs dans le domaine des Finances”           17 

 

RÈGLEMENT FONDS  
“OPTIMISATION DES PROCESSUS ADMINISTRATIFS DANS LE DOMAINE DES FINANCES” 
 

1. Introduction 
Dans le cadre de la professionnalisation des processus administratifs de la Fédération Suisse des 
échecs, afin de remplacer de très anciennes bases de données et des solutions informatiques 
« ilots »  avec des interactions très compliquées entre elles au sein même du dicastère  „finances et 
administration“  il est nécessaire de pouvoir mettre en place des programmes modernes avec 
solutions web permettant de générer un travail efficace et qui garantissent la flexibilité nécessaire 
aux exigences futures. 

 

2. Nom et but 
Le fonds „Optimisation des processus administratifs dans le domaine des finances“ sert à garantir 
les moyens financiers nécessaires  tant pour les investissements uniques que pour des dépenses 
régulières en matières de processus et de déroulements au sein du dicastère  „finances et 
administration“, ainsi que pour les moyens informatiques nécessaires. 

 

3. Fortune et apports du fonds 
Le fonds est alimenté directement via la caisse centrale selon les possibilités ou via des dons de 
soutien de la part de tiers avec but prédéfini. 
 

4. Placement et administration du fond 
Le placement de la fortune du fonds intervient dans le cadre du placement de l’ensemble des 
moyens financiers de la Fédération Suisse des échecs selon les directives du comité central. 

  

5. Utilisation, compétences en matière de dépenses et dissolution 
Le fonds est destiné exclusivement au financement et à la réalisation de mesures dans le domaine 
de l’optimisation de processus administratifs au sein du dicastère des finances. Le comité central de 
la Fédération Suisse des échecs détient la compétence d’utilisation des moyens financiers du fonds. 
La dissolution du fonds ne peut être prononcée que par l’Assemblée des délégués de la Fédération 
Suisse des échecs. 
 

6. Vérification des comptes 
La vérification des comptes est effectuée par les vérificateurs aux comptes  en même temps que les 
comptes annuels de la Fédération Suisse des échecs et est de ce fait intégrée dans les comptes 
annuels de la Fédération Suisse des échecs. 
 

7. Changement du règlement 
L’assemblée des délégués de la Fédération Suisse des échecs est compétente  en ce qui concerne les 
changements apportés à ce règlement. 

 
 Ittigen, 17 juin 2017 

 

 Fédération Suisse des échecs 
 

 Peter A. Wyss   Jana Seps 
 Président central   Dicastère finances et administration 
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EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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RÈGLEMENT  
FONDS “ÉCHECS POPULAIRES, FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS” 
1. Introduction

Sous la dénomination „échecs populaires“ nous entendons toute personne intéressée par les échecs
en Suisse, ne faisant pas partie d’un club d’échecs, ainsi que des membres d’un club qui ne jouent
pas activement ou très peu aux échecs. La Fédération Suisse des échecs a comme but d’une part
d’informer sur le thème des échecs les personnes intéressées par les échecs à travers différents
médias et d’autre part de soutenir les clubs dans leurs efforts pour faire adhérer de nouveaux
membres ou de pousser les membres peu actifs à davantage d’activité.

2. Nom et but
Le fonds „échecs populaires“ sert à garantir les moyens financiers pour les investissements à venir
dans les domaines site internet, médias sociaux et autres mesures.

3. Fortune et apports du fonds
Le fonds est alimenté directement via la caisse centrale selon les possibilités ou via des dons de
soutien de la part de tiers avec but prédéfini.

4. Placement et administration du fonds
Le placement de la fortune du fonds intervient dans le cadre du placement de l’ensemble des
moyens financiers de la Fédération Suisse des échecs selon les directives du comité central.

5. Utilisation, compétences en matière de dépenses et dissolution
Le fonds est destiné exclusivement au financement et à la réalisation de mesures dans le domaine
des échecs populaires. Le comité central de la Fédération Suisse des échecs détient la compétence
d’utilisation des moyens financiers du fonds. La dissolution du fonds ne peut être prononcée que par
l’Assemblée des délégués de la Fédération Suisse des échecs.

6. Vérification des comptes
La vérification des comptes est effectuée par les vérificateurs aux comptes  en même temps que les
comptes annuels de la Fédération Suisse des échecs et est de ce fait intégrée dans les comptes
annuels de la Fédération Suisse des échecs.

7. Changement du règlement
L’assemblée des délégués de la Fédération Suisse des échecs est compétente  en ce qui concerne les
changements apportés à ce règlement.

Ittigen, 17 juin 2017

Fédération suisse des échecs
Peter A. Wyss   Christine Zoppas
Président Central   Dicastère relève
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zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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8. Beiträge und Gebühren 
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MOTION DU CC POUR LA MODIFICATION DU RÈGLEMENT CSE/CSG 
 

Situation actuelle 
Du point de vue du nombre d’équipes, le CSE et le CSG sont mises en place sous forme pyramidale. Il 
y a le moins d’équipes dans les ligues supérieures, et le plus d’équipes dans les ligues inférieures. En 
raison de la forte fluctuation du nombre d’équipes participantes, cette structure pyramidale ne peut 
pas être garantie entre les ligues les plus basses. 
 

Le comité central demande à l’assemblée des délégués de modifier le règlement du CSE/CSG dans la 
3ème partie, chapitre deuxième (Promotion) et chapitre troisième (Relégation) de telle manière que la 
disposition règlementaire qui n’était valable que pour le CSG jusqu’à présent soit étendue au CSE. 
(Déplacement de la disposition règlementaire du CSG dans les dispositions communes) 
 
Art. 33 Promotions en CSG (suppressions en italique et biffées) 
1 En 2ème ligue fédérale, les équipes classées premières des deux zones disputent un match de 
barrage. 
2 En 1ère ligue régionale, les équipes classées premières des zones A et B, respectivement C et D, 
disputent un match de barrage entre elles. 
3 Les modalités de promotion pour les vainqueurs de zone des 2ème et 3ème ligues régionales sont 
déterminées par la CCO. 
 

Art. 34 Dispositions communes (compléments en italique et soulignés) 
1 Si, en raison des restrictions d’admission pour les équipes (art. 4, al. 3 et 4), une place pour un 
match de promotion devient vacante, cette place échoit à l’équipe classée immédiatement après 
cette équipe. 
2 Si une équipe renonce à un match de promotion, ce droit échoit à l’équipe classée 
immédiatement après elle. 
3 Pour les matches de promotion, les mêmes dispositions que pour des matches de barrage sont 
appliquées. 
4 Les modalités de promotion de la ligue la plus basse à l’avant-dernière ligue (CSE) respectivement 
de la ligue régionale la plus basse à l’avant-dernière ligue régionale (CSG) sont déterminées par la 
CCO. 
 

Art. 35 Relégation (compléments et modifications en italique et soulignés) 
1 En CSG, l’équipe classée dernière d’une zone est reléguée. En CSE, les deux équipes classées 
dernières de leur groupe sont reléguées. 
2 Les modalités de relégation de l’avant-dernière ligue à la ligue la plus basse (CSE) resp. de 
l’avant-dernière ligue régionale à la ligue régionale la plus basse (CSG) sont déterminées par la 
CCO. 
3 Si une équipe se retire du championnat avant la première ronde, en CSE, seul le dernier du 
groupe est relégué; en CSG, le dernier du groupe est tout de même relégué. 
4 En ligue la plus basse (4ème ligue, 3ème ligue régionale), il n’y pas de relégation. 
5 Si une place devient vacante suite à une autre constellation, la CCO décide sur proposition de la 
direction du tournoi. 
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ra
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t d
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s d
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Karl Eggmann 
Stollen 3 
8824 Schönenberg 
eggmveka@active.ch 
Tel. 044 788 17 31 An die Geschäftsstelle 
 des Schweizerischen Schachbunds 
 Herrn Maurice Gisler 
 Haus des Sports, 
 Talgut-Zentrum 27 
 3063 Ittigen 

Schönenberg, 5. April 2017 

Antrag zur Statutenüberarbeitung SSB (Version März 2017) 

Lieber Maurice 

Zum vorliegenden Entwurf der Statutenüberarbeitung stellen die Schweizer Schach Senio-
ren zuhanden der DV 2017 folgenden Änderungsantrag: 

Neuer Artikel 20: Der letzte Satz «Sektionen, die ihre Mitgliederbeitragsrechnungen 
nicht bezahlt haben, haben kein Stimmrecht.» ist ersatzlos zu streichen. 

Begründung: 
Diese Massnahme ist juristisch anfechtbar, da sie Rechte und Pflichten der Sektionen ge-
geneinander aufrechnet, die in keinem materiellen Zusammenhang stehen. Zudem bleibt 
die Zahlungspflicht ja auch beim Entzug des Stimmrechts bestehen. Man stelle sich vor, 
einem Schweizer Bürger würde das Stimmrecht entzogen, weil er seine Steuern noch 
nicht bezahlt hat. 

Freundliche Grüsse 

Der Präsident: Der Aktuar: 

     

Karl Eggmann Eugen Fleischer 
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SCHWEIZERISCHER SCHACHBUND 
FÉDÉRATION SUISSE DES ÉCHECS 

FEDERAZIONE SCACCHISTICA SVIZZERA 
FEDERAZIUN SVIZRA DA SCHAH 

SWISS CHESS FEDERATION 
 

WWW.SWISSCHESS.CH 
 

 

 
 

EINLADUNG 
 
zur Delegiertenversammlung des SSB vom Samstag, 16. Juni 2012, 14.00 Uhr, im Hotel 
KREUZ, Zeughausgasse 41, 3011 Bern, Tel. 031 329 95 96 (mit Simultanübersetzung d/f).  
Der Zentralvorstand lädt die Delegierten bereits von 13.15 bis 13.45 Uhr zu einem Apéro 
ein. 
 
Traktanden 
 

1. Begrüssung, Appell und Wahl der Stimmenzähler 
2. Genehmigung des Protokolls der DV vom 18. Juni 2011 
3. Entgegennahme 

a) des Jahresberichts des Zentralpräsidenten 
b) der Jahresberichte der Kommissionspräsidenten, des Präsidenten des 

Verbandsschiedsgerichts und der übrigen Berichte 
c) der Jahresrechnung 2011 
d) des Berichts der Revisionsstelle 

4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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4. Beschlussfassung über die Anträge der Revisionsstelle und Entlastung des 
Zentralvorstands 

5. Behandlung von allfälligen Rekursen 
6. Antrag des Zentralvorstandes: Statutenänderung 
7. Wahlen 

a) Ersatz von zwei  Mitgliedern des Zentralvorstandes 
b) von zwei Revisoren und einem Ersatzrevisor 
c) des Präsidenten und der übrigen Mitglieder des Verbandsschiedsgerichts 

8. Beiträge und Gebühren 
a)Festsetzung der Jahresbeiträge und Verabschiedung des Budgets 2013 
b)Antrag des Zentralvorstandes: Erhöhung der Führungslistengebühr um 50 Rappen 

pro Spieler und Partie 
9. Ehrungen 
10. Übergabe von Anerkennungspreisen 
11. Antrag des Zentralvorstandes: Reglement SMM/SGM 

a)Bestätigung der provisorischen Anpassung im SMM/SGM Reglement 
b)Information zur inhaltlichen Revision der Spielberechtigung von Ausländern 

12. Varia 
 
 

Der Geschäftsführer  
Maurice Gisler 
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Commentaires 
Swiss Olympic permet d’obtenir des Talents Cards de niveaux national, régional et local.  
La FSE attribue des Talents Cards de niveaux national et régional, mais très peu de cartes 
sont attribuées. La politique de la FSE semble plutôt restrictive. Les limites d’âges sont aussi 
contraignantes (en général entre 15 et 20 ans pour le niveau national et de 13 à 18 ans pour 
le cadre régional). 
 
Voici deux comparaisons avec d’autres sports pour le nombre de cartes attribuées (situation 
en mars 2017). 
Rappel pour la FSE, 6000 licenciés, 36 Talents Cards : 
7 cartes nationales et 29 cartes régionales  
- Waterpolo, 8000 licenciés, 110 Talents Cards :  
42 cartes nationales, 9 cartes régionales, 59 cartes locales. 
- Sports de patinage (sans le hockey sur glace), 9000 licenciés, 189 Talents Cards :  
23 cartes nationales, 76 régionales, 88 locales. 
 
Si ces cartes ne servent pas pour obtenir du soutien de la part de Swiss Olympic, elles 
peuvent notamment servir pour attirer des sponsors privés et publics dans les clubs et 
valoriser davantage le travail de formation des clubs. 
La FSE pourrait attribuer de façon un peu plus généreuse des Talents Cards sans bouleverser 
ses critères, simplement par une application plus souple.  
Il serait bien aussi que les fédérations régionales d’échecs puissent, avec l’accord de la FSE, 
attribuer quelques cartes de niveau local pour les mêmes raisons. 
 
En conséquence, le Club d’échecs de Genève propose à l’Assemblée des délégués d’accepter 
les deux motions suivantes : 
 

1) La FSE distribue davantage de Talents Cards de Swiss Olympic de niveaux national et 
régional, pour encourager les jeunes en formation. Pour ce faire, le comité de la FSE 
décide de modifier ou non les critères d’attribution et d’étendre les limites d’âge. 
 

2) La FSE autorise les fédérations régionales à attribuer des Talents Cards de niveau 
local. Leur nombre et leurs critères sont fixés par la FSE après discussion avec les 
fédérations régionales qui le souhaitent. 
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L’Assemblée des délégués de la FSE aura lieu le samedi, 17 juin 2017, à 14 heures à la 
Maison des sports à Ittigen près de Berne.  
 

De 13.15 à 13.45 heures, le CC invite les délégués à un apéro. Nous nous réjouissons d'ores 
et déjà de pouvoir discuter avec vous. 
 
 
 

Maison des sports (Haus des Sports), Talgut-Zentrum 27, 3063 Ittigen près de Berne. 
Avec les transports publics: prenez à la gare de Berne la RBS, voie 23 ou 24 direction Worb 
Dorf jusqu’à Ittigen, passez la passerelle et suivez les médailles olympics jusqu’à la Maison 
des sports. 
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